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lesipere in loco licet", fprad) in î)tom §orog;
Saê Reifet: ^ur redeten geit flcbürjrt ber 9îarrljcit and) ifjr Pafc.
23iê too bic SBelt uernagelt ift mit einem 23retterfjag,

ftüljrt überall Sßrtttg ßarnebal ber 9larrfjcit Sjritfdjcnfdjlag.
Ser Hügftc Sdjäbcl, beffen gier brei aBeiêfjciiêljaârdjeu ftnb,

3(1 trofc bem ©eifteêmonobol im 3af)r bodj einmal bliub.
SBenn Ferry mit brei Suijenb 9Jtann berfdjlurJt baê ¦ (Sfjiitarcid)

Sammt allen Bftpfen, glcidjt baê nidjt bem fdjiiuftcn $afdjingêftreid)?
SBenn bon ^ibilifation beê Sjolîcê tënglanb fpridjt,
Sollt iljm ba nidjt, troij 6ljrtftciitfjuut, bie 9Jto8ïe bom ©eftdjt?
Unb wenn Soljn 23uK in 2lfrifa ben beften ©eneral

dntfeijlidj geigtg ntdjt entfefct", maê fagt äSring fêarnebal?

Sïolomfation ift jefet bie grofjc SBeltemlhilj,

arrtetxU' î -
gin 9îarr, wer nidjt gum 'JJlelfftttljl greift tmb nidjt ftdj fefct Ijingu.

S'rum auf, nadj SHarragouien Sie redjte Seit ift ba!

Warrfjalla rjet^t bie gange SBelt, prft bu'ê, §etoetto?

Sïtdjt mccruiufdjluiiöen bift bu gwar, bodj immer, meljr umgoHt;

Vous l'avez voulu, George Dandin, bu l)aft eê fo gewollt.

Ser frembe Commis-voyageur, ber beitte SOtttbe preiêt,

Süfjrt bidj gum Warrenmaêfenbaa unb tangt mit ber mie Ijaiftt?
(Sdjicfft beinen Soljtt auf 9Jlonate (jin gum Äaferncufpatj,
3nbcfj fdjleidjt ftdj ein Srembliitg ein, nimmt bleibenb iljm ben 33uuj.

Unb foldje Stretdje madjeft bu, mein liebeê 9Jlütterleiit,

9îtdjt bloê gur Mûrreiifaîdjtngêgett, baê Sing trifft bfterê ein.

Su neuneft baê Humanität, idj nenne eê ntdjt fo:
Saê tft ntdjt baê: Dcsipcrc Horazeiis in loco!

cs=5= Jufeßia 'gSufenlang an 'glofafta ^amperfüfa. «s
îrjeuerfte greunbin!

Unaufhörlich rinnen meine Stfjränen unb in meinem ©er^en inütfjet eine

Sölenfur, rote icb fte nod) nie erlebt babe. SBenn baä fo fort gebt, gibt eä

eine Slbfubr, bei roeldjer ber ïkufarjt nicbt mef)r nötbig ift. äfeeine ©eele

tft fo noQer Srhmiffe, baft icb beinahe befürchte, fte roerben biä jum näcbften

©emefter faum mebr nernarben.

Slber roarum? fragft bu!

3a, td) bin bir Slufflärung fdjulbig.
Sehten ïftontag tft bte ©efrhidjte loëgegangen; am Sienftag roar baä

SMntedjmfum gefdjloffen, am Hiittrood) bie Umoerfität; am Sonnerftag roäre

eä beinahe ju einem gadefjug getommen unb am greitag nermutfiet man

einen grüljfajoppen biä über ben ©amftag, um ben ©onntag roieber für ben

2J?ontag uorsuberciten.

©anj Sürtrh ift auf ben Seinen unb bie oorroigigen, ftch überall ljin=

brängenben SBadftfdje fdjroimmen mit ihren SDtappen OTuftf" nom üTiorgen

früt) bis Slbenb fpät umher. Siefe armfeligcn Singer!
Slber ich Ijoffe bod), baft er mir treu bleibt. Sroar hat er mir auch

fchon gebrobt:

Streu lieb' id) bid), mein fiinb, bod) nidjt allein,

Su roitft mid) eroig mit ber greiheit tbeilenl"
aber ba eä ja mit ber gteifjeit nidjt roeit l)er ift, fo brauche id) aud) nicht

gerabe übergroße Slngft ju haben.

Sie Seilereien fürchte id) niel mehr unb insbefonbere, roeil er babei tft;
er fdjmadjtet ja nach SBunben, roeldje bie ©tint fo fchon fleiben! 0, £>ein«

rieh, roaä tratet 3f)r mir an!"
Unauëgefe$t fjört man 3?aufenfd)all, roie ben Sonner beä lefiten ©etidjteê

unb in ber gerne räufpern ftd) bte 35oIt)pen. Ser SBinb roebt unb eä

raufd)t in ben Scbacbtelbalmen. ïïîelandjolifch brennen bie liebeleeren ©aë*

flammen unb ein breimaligeê bonnernbeë feoä) roebt leife herüber, roie ber

©d)aum beä frifd)en Slnftichê bie -Jcafe fächelt. 0, SHofalia, bu füblft mit

mir meinen Summer unb meinen ©chmer^. ßr bat aud) £>od) gerufen unb

nietleicht fogar $creat!
Sabei ift er im uouen SBidjê, aber nicht bei mir Sltlerbingê ein Skr*

brechen, aber nod) fein ©cbeibungëgrunb. 0, baft eä baä roäre! 3$ ginge

morgen, roie 3}lut=Slrdj, fofort auf baä ©tabtljauä, oielleidjt roürbe ich ibm

begegnen. Slbet bann ginge id) an ihm norüber.

Srei .läge ohne 9iachricbt unb ihn ftetê im ©djlacbtgeroülj! roiffen, baê

ift m niel,

Sröfte in SBälbe beine bid) liebenbe, fummererfüQte

©ufcöia.

Sac fießgislie cj>eßurt<5iaa, von ^o% %xo. 2.

Sluf ben SBiertifd) gebüdt, jur ©eite beä roärmenben Ofens,
feierten fioniernatine unb Urfojialbemotraten
3breä geroalttgcn ®iämard§ ftebjigften frohen ©eburtêtag
3ûngft ©ermanienë Söhn' im füfteften SBtnEel ©djaffbaufenä.
SBalb erb,ob (Siner baê jjaupt unb fprad) in geflügelten SBorten:
©d)iden roir fjeute bem groften Sanbsmann ben berjlichften ©lûdêrounfd)
Sange noeb niög' ibm bie SBelt, roie bem Sltlaë, rub'n auf bem îîade.t.
3b^m antroortenb barauf, fprad) ein ©o^ialbemofrate:
SBirtlid) madjt eine Sluënatjm' bet 2Jtann unb bte SluënahmëgefeÇe
©egen unë ©ojidiften beroeifen bie ©ad)e genüglid);
Sa ihm bie ganje SBelt, roie bem Slltaä, rul)t auf bem §alfe,
©rhiden roir nad) Sîarjin ftatt bem ©lûdêrounfd) lieber ein §aläbanb!

^ 'glofalia ^ampertuta an cSnfeßta 'gSufentang.

Slrmeê neremanuelgeibeltes ^erj!
Sein hofieä Sieb" ift, roie baêjenige oon 3etem'ag( an bie richtige

öuelle gefommen.

SBer nur eine ©eele fein nennt auf bem (Srbenrunb, bebarf beê ïrofteê ;

beê ïrofteë, roie iljn nur ein §er5 5" fpenben oermag baë an grofier

Êrfab^rung leibet; unb bie3ungfrau'n tbun ja baêfelbe", roie ^einrieb Êeine fagt.

Sllfo ©ebulb, ©ufebia, faffe Sidj, Su finbeft ibn unb roer auëbarret

roirb gefrönt. Ser Skuber ©tubio muft auch ein Sßruber gibelio fein. 3«

meb^r gibelio unb ©lubio, uni fo rutjiger roitb baê SBietfaft in ben SEagen,

non roeldjen roir glauben, fie gefallen unë, ey gefneipt.

Db bie ©onne brei SPîat über unferem Raupte auf= unb niebergefjt

ober fedjëmal, flotte ffiurfdje tjaben nidjtê barnadj jtt fragen. Saê §erj ift
ein elaftifcber SDîuêfel unb bricht nodj roeniger fchnell alê Sautfdjuf; eê mag

ärgerlich fein, roenn eê unë utrbrieftt, aber baê SBeib ift bie SBiege ber §elben
unb eë muft aud) bie Jpelben erjietjen.

SDÎit filagen unb 3ammetn ridjtet man nidjtëauê; ba gefet m niel 3eit
nerloren unb bie SRetegation ift nodj lange nidjt ein Sllliirter beê 3'ûilftanbê=
beamten.

S'o|enmufit ift baê geidjen nom Srroarhen beê Sb'roen, baê ©elbft»

beroufttfein finbet Sluébrud im 3]au£enfd)lag, ber SBummel ift baë ©tjmbotium

für greiheit unb bie Ijeilige ^ermanbab abfeitê brüden gilt alê Seroeië, baft

aile SJÎenfrhen feien SBrübcr, roo ifjr fanfter glügel roeilt,

Srei Sage lam er nicht, nielleidjt fünf e nielleidjt fteben! Slbet et

fömmt roieber; §cftor roill ftd) nod) ntdjt eroig non bir fdjeiben; baë ge=

fdjieljt erft, roenn bu fagen fannft: SBer roirb tünftig meine kleinen lehren?"
SBenn man an unfern hohen ©djulen gar feine $ßrofefforen hätte, bann

roütbe atlerbingê niel Unheil etfpatt. Senn fiebft bu, idj roeift, baft bie

fetten fftofefforen bie Cieblinge unfetet Seelen unauêgefefct äu ärgern fudjen,
balb im fiolleg, balb aufter SoUeg. SBeil fte ifjren 3ugenbfünben burd)

§eiratb entjogen routben, gtouben fte, bie Stubirenben bürfen nicht auf ber

gleichen 5}romenabe roanbeln. äkoj't bie SDJohljcit. 3Jodj lebt ein fdjönereä

©efdjledjt, ju ftrafen unb m rächen.

Sllfo nur SERutb, Gufebia! Stramm ju §aufe bleiben! dr ift nidjt
oerirrt unb fommt roieber; benf an ben Sßerä in jenem Siebe:

Unb biefe roar im ganzen Sanb

©tubentenbabi jubenannt",
baê fömmt banon, roenn man m niel auf'ê Giê gebt; ergo nut nidjt ber=

gleidjen thun, alê ob nicht aud) bie Söljne fPierturë noch ba roären. Ser

fluge SJiann baut nor unb aüjuftraff gefpannt, jerfpringt baë SSerfialtnift.

Unb obne Slusftdjt auf ein anbereê, ift baê feljr unangenehm.

§öre meine SRäthe unb befolge fte; roer Stubentero Somment nidjt fennt,

foll fidj nie btflagen. SBie bie ftolje ßiche baä dpfe^eu, umranft i^n liebenotl

baä erotg bulbcnbe ^erj ber 3un9fr<ui, oeä DJÎamieê ber guTunft.

3n tteuet Slnbänglidjteit Seine SRofaHa.

^ vpom §uban. ^>
#ar,S: ©all, i ba ber'ê g'feit, ber 3JÎQÎjbi tjat bem dnglänber Hart' «ut

g'fehrt.

Btvi- Nichtig! SBo ift ji|t rdjt taê Satneil mit bene 40,000 $funb?
§nit8: Sbe baê het ber ©orbon innebradjt.

Seiij: grili, jefet müffe fi benn cê anberë fdjide, um ne ufe j'löfe.
^a«8: Söct fteit fidj, b'@nglänber f)ei ja fiameeler unb ©elb g'nug.

,.I>^i,»ei e in Itu !ii« t", sprach in Nom Horaz;
Das heißt: Zur rechten Zeit gebührt dcr Narrheit auch ihr Platz.

Bis wo die Welt vernagelt ist mit einem Bretterhag,
Führt überall Prinz Carneval der Narrheit Pritschenschlag.

Der klügste Schädel, dessen Zier drei Weisheitshäiircheu sind,

Ist trotz dem Geistesmoiiovol im Jahr doch einmal blind.
Wenn mit drei Dutzend Mann verschluckt das Chinareich

Sammt allen Zöpfen, gleicht das nicht dem schönsten Faschingsstreich?

Wenn von Zivilisation des Volkes England spricht.

Fällt ihm da nicht, trotz Christenthum, die Maske vom Gesicht?

Und wenn John Bull in Afrika den besten General

Entsetzlich geizig nicht entsetzt", was sagt Prinz Carneval?

Kolonisation ist jetzt die große Welten-Kuh,

Ein Narr, wer nicht zum Melkstnhl greift und nicht sich setzt hinzu.

D'rum auf, nach Narragonien! Die rechte Zeit ist da!

Narrhalla heißt die ganze Welt, hörst du's, Helvetia?

Nicht meerumschlungen bist dn zwar, doch immer mehr umzollt;
VvM I'ilVr/. voulu, iàZe Dimà, du hast es so gewollt.

Der fremde t«»ilmi8-v«zi>80iir, der deine Milde preist.

Führt dich zum Narrenmaskenball und tanzt mit der wie haißt?

Schickst deinen Sohn auf Monate hin zum Kaseruenspatz,

Indeß schleicht sich ein Fremdling ein, nimmt bleibend ihm den Platz.
Und solche Streiche machest du, mein liebes Mütterlein,
Nicht blos zur Narrenfaschingszeit, das Ding trifft öfters ein.

Du nennest das Humanität, ich nenne es nicht so:

Das ist nicht das: !)ech»ei-e IloimlW io loe«!

-2-^- Lusebia Musentanz an Uosalia Jampertuta.

Theuerste Freundin!
Unaufhörlich rinnen meine Thränen und in meinem Herzen wüthet eine

Mensur, wie ich sie noch nie erlebt habe. Wenn das so sort geht, gibt es

eine Abfuhr, bei welcher der Paukarzt nicht mehr nöthig ist. Meine Seele

ist so voller Schmisse, daß ich beinahe befürchte, sie werden bis zum nächsten

Semester kaum mehr vernarben.

Aber warum? fragst du!

Ja, ich bin dir Ausklärung schuldig.

Letzten Montag ist die Geschichte losgegangen; am Dienstag war das

Polytechnikum geschlossen, am Mittwoch die Universität: am Donnerstag wäre

es beinahe zu einem Fackelzug gekommen und am Freitag vermuthet man

einen Frühschoppen bis über den Samstag, um den Sonntag wieder sür den

Montag vorzubereiten.

Ganz Zürich ist auf den Beinen und die vorwitzigen, sich überall

hindrängenden Backfische schwimmen mit ihren Mappen Musik" vom Morgen

srüh bis Abend spät umher. Diese armseligen Dinger!
Aber ich hoffe doch, daß er mir treu bleibt. Zwar hat er mir auch

schon gedroht:

Treu lieb' ich dich, mein Kind, doch nicht allein,

Du wirst mich ewig mit der Freiheit theilen!"
aber da es ja mit der Freiheit nicht weit her ist, so brauche ich auch nicht

gerade übergroße Angst zu haben.

Die Keilereien fürchte ich viel mehr und insbesondere, weil er dabei ist;

er schmachtet ja nach Wunden, welche die Stirn so schön kleiden! O.Hein¬
rich, was thatet Ihr mir an!"

Unausgesetzt hört man Paukenschall, wie den Donner des letzten Gerichtes

und in der Ferne räuspern sich die Polypen. Der Wind weht und es

rauscht in den Schachtelhalmen. Melancholisch brennen die liebeleeren

Gasflammen und ein dreimaliges donnerndes Hoch weht leise herüber, wie der

Schaum des irischen Anstichs die Nase fächelt. O, Rosalia, du fühlst mit

mir meinen Kummer und meinen Schmerz. Er hat auch Hoch gerufen und

vielleicht sogar Pereat!
Dabei ist er im vollen Wichs, aber nicht bei mir Allerdings ein

Verbrechen, aber noch kein Scheidungsgrund. O, daß es das wäre! Ich ginge

morgen, wie Blul-Arch, sosort aus das Stadthaus, vielleicht würde ich ihm

begegnen. Aber dann ginge ich an ihm vorüber.

Drei Tage ohne Nachricht und ihn stets im Schlachtgewühl wissen, das

ist zu viel.

Tröste in Bälde deine dich liebende, kummererfüllte

Eusevia.

Aer siebzigste Heburtstag von "Mß Uro. 2.

Auf den Biertisch gebückt, zur Seite des wärmenden Osens,
Feierten Konservative und Urfozialdemokraten
Ihres gewaltigen Bismarcks siebzigsten frohen Geburtstag
Jüngst Germaniens Söhn' im süßesten Winkel Schaffhausens.
Bald erhob Einer das Haupt und sprach in geflügelten Worten:
Schicken wir heute dem großen Landsmann den herzlichsten Glückswunsch
Lange noch mög' ihm die Welt, wie dem Atlas, ruh'n aus dem Nacke.i.

Ihm antwortend daraus, sprach ein Sozialdemokrale:
Wirklich macht eine Ausnahm' der Mann und die Ausnahmsgesctze
Gegen uns Sozialisten beweisen die Sache genüglich:
Da ihm die ganze Welt, wie dem Allas, ruht aus dem Halse,
Schicken wir nach Varzin statt dem Glückswunsch lieber ein Halsband!

--s' Uosalia îampertuta an âsà Musentanz.
Armes veremanuelgeibelles Herz!

Dein hohes Lied" ist, wie dasjenige von Jeremias, an die richtige

Quelle gekommen.

Wer nur eine Seele sein nennt aus dem Erdenrund, bedars des Trostes ;

des Trostes, wie ihn nur ein Herz zu spenden vermag, das an großer

Ersahrung leidet: und dieJungsrau'n thun ja dasselbe", wie Heinrich Heine sagt.

Also Geduld, Eusevia, fasse Dich, Du findest ihn und wer ausharret
wird gekrönt. Der Bruder Studio muß auch ein Bruder Fidelis sein. Je
mehr Fidelio und Studio, um so ruhiger wird das Bierfaß in den Tagen,

von welchen wir glauben, sie gefallen uns, ex gekneipt.

Ob die Sonne drei Mal über unserem Haupte auf- und niedergeht

oder sechsmal, flolte Bursche haben nichts darnach zu fragen. Das Herz ist

ein elastifcher Muskel und bricht noch weniger schnell als Kautschuk: es mag

ärgerlich sein, wenn es uns verdrießt, aber das Weib ist die Wiege der Helden

und es muß auch die Helden erziehen.

Mit Klagen und Jammern richtet man nichts ans; da geht zu viel Zeit
verloren uud die Relegation ist noch lange nicht ein Allürrer des Zivilstandsbeamten.

Kotzenmusik ist das Zeichen vom Erwachen des Löwen, das

Selbstbewußtsein findet Ausdruck im Paukenschlag, der Bummel ist das Symbolium
sür Freiheit und die heilige Hermandad abseits drücken gilt als Beweis, daß

alle Menschen seien Brüder, wo ihr sanjter Flügel weilt.

Drei Tage kam er nicht, vielleicht fünfe, vielleicht sieben! Aber er

kömmt wieder: Hektar will sich noch nicht ewig von dir scheiden: das

geschieht erst, wenn du sagen kannst: Wer wird künftig meine Kleinen lehren?"
Wenn man an unsern hohen Schulen gar keine Professoren hälte, dann

würde allerdings viel Unheil erspart. Denn siehst du, ich weiß, daß die

Herren Professoren die Lieblinge unserer Seelen unausgesetzt zu ärgern suchen,

bald im Kolleg, bald außer Kolleg. Weil sie ihren Jugendsünden durch

Heirath entzogen wurden, glauben sie, die Studirenden dürfen nicht auf der

gleichen Promenade wandeln. Pros't die Mahlzeit. Noch lebt ein schöneres

Geschlecht, zu strafen und zu rächen.

Also nur Muth, Eusebia! Stramm zu Hause bleiben! Er ist nicht

verirrt und kommt wieder; denk an den Vers in jenem Liede:

Und diese war im ganzen Land

Studentenbabi zubenannt",
das kömmt davon, wenn man zu viel aus's Eis geht; erxo nur nicht

dergleichen thun, als ob nicht auch die Söhne Merkurs noch da wären. Der

kluge Mann baut vor und allzustrafs gespannt, zerspringt das Verhältniß.
Und ohne Aussicht aus ein anderes, ist das sehr unangenehm.

Höre meine Räthe und befolge sie: wer SludentenComment nicht kennt,

soll sich nie beklagen. Wie die stolze Eiche das Epheu, umrankt ihn liebevoll
das ewig duldende Herz der Jungsrau, des Mannes der Zukunft.

In treuer Anhänglichkeit Deine Rosalia.

^ Pom Sudan.

Har.s: Gäll, i ha dcr's g'scit, der Mahdi hat dem Engländer Kart' um
g'kehrt.

Bcrz: Richtig! Wo ist j>tzt ccht das KanicU mit dcne 40,000 Psund?
Hans: Ebe das het der Gordon innebracht.

Beuz: Frili, jetzt müsse si denn cs anders schicke, um ne use z'löse.

Haus: Vei steit sich, d'Engländer hei ja Kameeler und Geld g'nug.
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